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Werſeburger Kreis Blatt.
Donnerstag den 15. Juni.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung, betreffend die Außereursſetzung von Scheidemünzen der Thalerwährung.

Vom 12. April 1876.
Auf Grund des Artikels 8. des Münzgeſetzes vom 9. Juli 1873 Reichs Geſetzbl. S. 233.) hat der Bundesrath die nach

folgenden Beſtimmungen getroffen.
F. I. Die Groſchenſtücke der Thalerwährung, die u s Thalerſtücke und alle übrigen, auf nicht mehr als

Thaler lautenden Silberſcheidemünzen der Thalerwährung, welche noch gegenwärtig geſetzliche Zahlungsmittel ſind, gelten vom 1. Juni
1876 ab nicht ferner als geſetzliche Zahlungsmittel.

Es iſt daher vom 1. Juni 1876 ab, außer den mit der Einlöſung beauftragten Kaſſen Niemand verpflichtet, dieſe Münzen in
Zahlung zu nehmen.

g. 2. Die im Umlauf befindlichen, in dem S. 1. bezeichneten Münzen werden in der Zeit vom 1. Juni bis 31. Auguſt 1876
von den durch die Landes Centralbehörden zu bezeichnenden Kaſſen derjenigen Bundesſtaaten, welche dieſe Münzen geprägt haben oder
in deren Gebiet dieſelben geſetzliches Zahlungsmittel ſind, nach dem im Artikel 15. Nr. 3. des Münzgeſetzes vom 9. Juli 1873 feſtge
ſetzten Werthverhältniſſe für Rechnung des deutſchen Reichs ſowohl in Zahlung genommen, als auch gegen Reichs oder Landesmünzen
umgewechſelt.

1876 werden derartige Münzen auch von dieſen Kaſſen weder in Zahlung noch zur Umwechſelung angenommen.Nach dem 31. Auguſt
g. Z. Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtauſch (S. 2.) findet auf durchlöcherte und anders als durch den gewöhn

lichen Umlauf im Gewicht verringerte, imgleichen auf verfälſchte Münzſtücke keine Anwendung.
Berlin, den 12. April 1876.

Der Reichskanzler.
ez. v. Bismarck.im Reichs Geſet Blatt S. 162. publicirten Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht, daß unter den voraufgeführten Bedingungen die vorbezeichneten Münzen in den Monaten Juni, Juli und Auguſt
1876 innerhalb des Preußiſchen Staates bei den unten namhaft gemachten Kaſſen nach dem feſtgeſetzten Werthsverhältniſſe, ſowohl in
Zahlung angenommen als auch gegen Reichs beziehungsweiſe Landesmünzen umgewechfelt werden

z. in Berlin bei der General Staatskaſſe, der Staatsſchulden Tilgungskaſſe, der Kaſſe der Königlichen Direction für die Ver
dem Haupt Steueramt für inländiſche Gegenſtände, dem Haupt Steueramt für ausländiſche

Militair- und Bau Commiſſion ſtehenden Kaſſe;
Bezirks Hauptkaſſen in der Provinz Hannover, der Landeskaſſe

in den Provinzen Schleswig Holſtein, Han
den Forſtkaſſen,

Zur Ausführung der vorſtehenden

waltung der directen Steuern,
Gegenſtände, und der unter dem Vorſteher der Miniſterial,

h. in den Provinzen bei den Regierungs Hauptkaſſen, den
in Sigmaringen, den r den den Kaſſen der Königlichen Steuerempfänger
nover, Weſitfalen, Heſſen Naſſau und Rheinland, den Bezirkskaſſen in den Hohenzollern' ſchen Landen,
den Hauptzoll und Hauptſteuerämtern, ſowie den Nebenzoll und Steuerämtern.

Berlin, den 25. April 1876.
Der Finanz- Miniſter.

Camphauſen.

Ober- Erſatz Geſchäft
findet im Merſeburger Kreiſe

Dienstag den 27. und Mittwoch den 28. Juni C.
im Thüringer Hofe hierſelbſt ſtatt und zwar kommen zur Vorſtellung

den 27. Juni e., von früh 7 Ahr ab,
3) die von den Truppentheilen zur Dispoſition der Erſatz Behörden entlaſſenen Mannſchaften, über welche entgültig zu entſcheiden

iſt, die zur Zeit der vorjährigen Aushebung noch vorläufig beurlaubten Recruten, und die von den Truppentheilen abgewieſenen
Einjährig Freiwilligen deren Ausſtand abgelaufen iſt,
diejenigen Mannſchaften, welche in Folge Reclamation wegen häuslicher Verhältniſſe zur II. Klaſſe der Erſatz Reſerve in
Vorſchlag gebracht worden ſind,

e) die Hälfte der als brauchbar und einſtellungsfähig befundenen Mannſchaften und zwar die Brauchbaren der Jahrgänge 1853-1855;
2) den 28. Juni e., von früh 7 Ahr ab,

2) die 2. Hälfte der für brauchbar Befundenen (Jahrgang 1856),
die zur J. Klaſſe der Erſatz Reſerve in Vorſchiag gebrachten Mannſchaften,

c) die Nachgeſteller d. h. ſolche Mannſchaften, welche entweder in dieſem Jahre zum Erſatz Geſchäft in fremden Bezirken e
und nachdem hier zugewandert ſind, oder welche ſich in dieſem Jahre überhaupt noch nicht geſtellt haben. Dieſe Mannſchaften

haben ſich vor der Aushebung bis ſpäteſtens den 20. d. bei mir anzumelden. Diejenigen Mannſchaften, welche beim Erſa
Geſchäfte im April e. entweder für dauernd unbrauchbar erachtet, oder zur Erſatz-Reſerve II. Klaſſe in Vorſchlag gebracht
wurden, ſind von der nochmaligen Vorſtellung vor die Ober Erſatz Commiſſion entbunden, mit Ausnahme derjenigen welche
wegen Reclamation zur Erſatz Reſerve II. deſignirt waren. Die Militairfreiſcheine werden dieſen Mannſchaften nach dem Ober
étſ Geſchäft durch die Orts 2c. Behörden übermittelt werden.

ie Magiſträte und Ortsbehörden veranlaſſe ich, gegenwärtige Bekanntmachung den betreffenden Militairpflichtigen in deren
Abweſenheit den Eltern, Vormündern oder Verwandten derſelben mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß gegen ungehorſam
Kusbleibende oder zu ſpät Erſcheinende die geſetzlichen Strafen zur Anwendung gebracht werden. Recurſe gegen die auf Reclamation
von der ErſatzCommiſſion gegebenen abweiſenden Beſcheide der bis ſpäteſtens

en Juni e.ormular in duplo eingereicht werden, die Ortsbehörden derjenigen Ortſchaften aber, aus denen Recla
äft für begründet erachtet worden ſind, haben am betreffenden Tage perſönlich im Ge

Das diesjährige

bei mir auf vorgeſchriebenem F
mationen eingereicht reſp. beim Erſatz Geſch



ſtellungslokale zu erſcheinen, damit ſie über die den Reclamationen zu Grunde liegenden Verhältniſſe genaue Auskunft geben können. Un

entſchuldigtes Ausbleiben der Ortsbehörden wird mit Ordnungsſtrafe geahndet werden.
Merſeburg den 27. Mai 1875.

Der Königliche Landrath.
Weidlich.

Thüringiesche Eisenbahn
Bekanntmachung.

Auf Bahnhof Merſeburg ſoll eine Einfriedigung aus eiſernen
Säulen, kiefernen Riegeln und fichtenen unbehobelten Latten in

einer Länge bis zu 500 laufenden Metern, hergeſtellt werden.
Da der Verding der Materiallieferung und Arbeiten im Wege

der ſchriftlichen Submiſſion an einen geeigneten Unternehmer er-
folgen ſoll, ſo ſind in der Zeit vom

19. bis 25. d. M.
im hieſigen auf dem Eüterbahnhofe (altes Empfangs Gebäude) be
ſindlichen BetriebsJnſpectionsBüreau, die dieſer Unternehmung zu
Grunde gelegten Zeichnungen und Bedingungen c. von Vormittag
8 12 und Nachmittag von 2--5 Uhr zur Einſicht ausgelegt.

Die mit der Aufſchrift:
„Offerte zur Herſtellung einer Einfriedigung auf Bahnhof Merſeburg

zu verſehenden Anerbietungen i m zum

verſiegelt und portofrei anher einzuliefern und findet an dieſem Tage

Vormittags II Uhr
die Eröffnung derſelben ſtatt, wobei den Submittenten der Zutritt
geſtattet iſt.

Nach dieſem Termine eingehende Offerten, ſowie Nachgebote
finden keine Berückſichtigung.

Weißenfels, den 12. Juni 1876.
Betriebs Jnſpection I.

W. Hoſtmann.
Jagd Verpachtung.

Die Jagd Nutzung des Gemeinde Bezirks Schkopau ſoll
Sonnabend den 17. Juni, Nachmittags 3 Uhr, im hieſigen Gaſt
hofe öffentlich an den Beſtbietenden verpachtet werden, woſelbſt die
näheren Bedingungen bei Beginn des Termins bekannt gemacht werden.

Schkopau, den 10. Juni 1876.
Der Ortsvorſtand.

Wieſen- Verpachtung.
Die der Gemeinde Tragarth gehörige, ea. 5 Morgen große

Wieſe ſoll Mittwoch den 21. Juni d. J., Nachmittags 4 Uhr, in
der Schenke daſelbſt öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Be
dingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Der Ortsvorſtand.

Scheunen- Verkauf.
Mittwoch den 21. Junt, Pormittags 10 Ahr,ſoll die e en zu Dehlitz o/Saale zum Abbruch öffentlich

meiſtbietend verkauft werden. Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht werden.

Der Gemeindekirchenrath von Dehlitz mit Löſan,.

Die Heu- Grummetnutzung
von 25 Morgen guter Wieſe, getheilt oder im Ganzen, iſt frei
händig zu verpachten auf dem Gute Burgliebenau.

Grundſtücks Perkauf.
Montag den 26. Juni d. J., Nachmittags A Uhr,
ſollen in der Nürnberger' ſchen Reſtauration zum „Tivoli“ die
zum Nachlaſſe des Banunternehmers Moritz Träthner von hier
gehörigen Grundſtücke, als

I. ein Wohnhaus nebſt Seitengebäuden, in der Bahnhofſtraße
belegen,II. ein Wohnhaus nebſt Stallgebäuden und Arbeitsſchuppen, in

der Karlſtraße belegen,
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, können
aber auch ſchon vorher in meinem Büreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 12. Juni 1876.
Wölfel Rechtsanwalt und Notar.

Guts Verkauf.
Krankheitshalber bin ich geſonnen Freitag den 28. Juni,

ormittags 10 Ahr, mein in hieſiger Flur belegenes Gut mit
2 Mrg. Feld beſter Lage und 2 Morgen Wieſe, in Rockendorfer

Flur belegen, öffentlich im Einzelnen oder auch im Ganzen zu ver
kaufen und ſofort zu übergeben. Grundſtücke in gutem Culturzu-
ſtande und alle nahe am Dorfe gelegen. Die Gebäude ebenfalls gut.
Anzahlung nach Uebereinkunft, es kann mindeſtens die Hälfte der
Kaufſumme hypothekariſch darauf ſtehen bleiben. Specielle Be
dingungen bei mir vor dem Termine einzuſehen.

Rnapendorf b. Merſeburg. David Waſſermann jr.

Sammelplatz: am Schkopauer Chauſſeehauſe.
Merſeburg den 13. Funi 1876.

Rindfleiſch, Auct. Comm.
Ein noch brauchbarer einſpänniger Wagen ſteht zu verkaufen
im rothen Hirſch bei Herrn Finkgräf.

Ein junges Pferd, braun und 2 Jahr alt, iſt zuS verkaufen beim Oekonom Buſchendorf in Spergau.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in
Leuna Nr. 12.

Zwei kleine däniſche Doggen tigerſcheckig, ſind preis

würdig zu verkaufen Altenburger Schulplatz Nr. 2.

Eine Grube Dünger iſt zu verkaufen Hälterſtraße Nr. 22.
Gute Schlafſtellen ſind offen wo ſagt die Expedition d. Bl.

LogisVermiethung. Im Hauſe hieſiger Burgſtraße
Nr. 5. ſind 2 große Familienlogis zu vermiethen durch den Auct.
Comm. Rindfleiſch hierſelbſt.

1 bis 2 junge Leute finden ſofort oder den 1. Juli freundliche
Aufnahme; Näheres darüber in der Exped. d. Bl.

Eine Stube iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen beim
Schuhmachermſtr. A. Graneiß.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 3 Kammern, Küche iſt 1. October
zu vermiethen Marienſtraße Nr. 1.

Unteraltenburg Nr. 1. iſt ein Familien Logis zu vermiethen
und zum 1. Juli zu beziehen. Philipp Gaab.

Nächſten Sonnabend, als den 17. Juni bin ich
in Merſeburg im Hotel zum halben Mond von 8
bis 1 Uhr zu ſprechen. C. Haunm.

Für 3ahnpatienten.
Nächſten Montag den 39. Juni bin ich in Merſe

burg im Hotel zum halben Mond von früh S bis
Mittags 1 Uhr zu ſprechen.

F. r
praet. Zahnarzt aus Naumburg.

Sophas und Rohrſtühle- Verkauf.
Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt eine Auswahl

geſchmackvoll, gut und dauerhaft gearbeiteter Sophas, mit wollenem
Rips und Laſting überzogen, zu ſehr billigen Preiſen. Stand hinter
dem Rathhauſe. Carl Seering aus Finſterwalde.

meeDeutsche Hypothekenbank (Act. Ges,)

BRERILIN.
Die am 1. Juli a. c. fälligen Coupons der fünf-

procentigen Hypothekenbriefe werden schon
vom 15. Juni a, c, ab

bei mir eingelöst und halte ich diese soliden Papiere zur
Capitalanlage bestens empfohlen.

Merseburg im Juni 1376.
Louis Tehender.

nnnnnnnnnnnnneeeeeeeeeooeo-

Von mir weſentlich verbeſſerte

Holstein. Stiftdreschmaschinen
mit Speiſewalzen, Strohſchütter und Sieb, neueſte Conſtruction,
halte ich ſtets auf Lager. Dieſe Maſchine iſt die vollkommenſte,
welche bis jetzt in dieſer Art fabricirt worden iſt und zeichnet ſich
beſonders durch leichten Gang, bedeutende Leiſtung,ſowie dadurch aus, daß fie das Stroß gänzlich unverletzt läßt.

Der Preis dieſer anerkannt vorzüglichen Maſchine,
welche bereits bedeutenden Abſatz gefunden hat, iſt niedriger als
der aller früheren Conſtructionen. Auf meinem Fabrikhofe ſteht ein
Exemplar im Betriebe zur gef. Anfſicht.

Agent für Merſeburg Herr Zeugſchmied Well.
Aug. Vogoel in Iäg.in erclerterſen r n
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Zimmermann Co., Halle a
Maschinenfabrik Pisengiesserei,

Reudniß Leipziger Maſchinenſabrik Eiſengießerei
von Götjes, Bergmann Co., Reudnitz-Leipzig,

n haben fortwährende Ausſtellung von ſämmtlichen landwirthſchaftlichen Maſchinen bei

Kramer Co. in Merseburg.

gütung angefertigt.

Näh- Maſchinen,
beſtes Fabrikat in reichhaltigſter Auswahl, empfiehlt unter Garantie

zu billigen Preiſen
M. Martung, Gotthardtsſtraße 18.

Senſen, Sicheln, Schippen, Hacken, Spaten,
Harken mit und ohne Stiel, Ketten in allen Stärken empfiehlt

W. Gärtner Brühl 1.
Rheumatismus Salbe

in Büchſen à 2 und 3 Mark und Pflaster à 5 Sgr.

empfiehlt Guſtav Elbe.Wohl zu beachten.
Unterzeichneter heilt ſicher und ſchnell Krankheiten jeder Art bei

Kindern und Erwachſenen ſowie auch alle chroniſchen Leiden bös-
artige Geſchwüre und Hautausſchläge, Krebs, Karbunkel, Flechten,
Froſtballen, Hühneraugen ſchwitzende, leicht wund werdende Füße,
Gicht, Rheumatismus, Augen und Ohrenleiden u. ſ. w.

Zahnſchmerzen werden ſofort und für die Dauer geſtillt, ohne
Ausziehen der kranken Zähne.

Zu ſprechen jede Woche Sonnabend und Sonntag. Auswärtige

W—zzzDZ2

mit allem Zubehör à 2,6 find vorräthig beim
Zimmermeiſter Voigt in Aken a/ E.

Bei mir werden Klagen, Klagebeantwortungen,
Kaufverträge, Quittungen, Ceſſionen, Teſtamente,

überhaupt Schriftſätze aller Art, mit alleiniger
Ausnahme von Beſchwerden, Denunciationen
und Scheinverträgen, gegen billige Ver-

Jndem ich dem hochgeehrten
Publikum die reellſte Bedienung zuſichere, bitte ich
um geneigten Zuſpruch und empfehle mich zugleich

Großer Ausverkauf
im Gaſthof zum goldenen Hahn.

Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend zur
Nachricht, daß der Ausverkauf von Mittwoch den 14. Juni ab beginnt.Zugleich empfehle ich Kleiderſtoffe in bekannter Güte ſowie Seine

wand, Bettzeug, Ripſe, Kattune, Tiſch und Bettdecken, Hand
tücher, Tiſchtücher, Taſchentücher und alle in dieſes Fach ſchlagende
Artikel ſehr billig.

Bis zum 15. Septbr. d. J. offeriren wir
Rriquettes mit 55 Pfennigen pro Centner,
Nasspresssteine mit 10 Mark pro Tauſend,

KnorpelkKonhle mit 33 Pfennigen pro
treichkohle (Oberflötz) mit 30 Pfennigen Hectoliter.
Gewerblichen Etabliſſements gewähren wir bei größeren Ab

ſchlüſſen Vorzugspreiſe.
Verwaltung der Grube Delbrück bei Dieskan.

Gesang-Verein.Freitag den 16. letzte Uebung für Sopran und Alt im Arm.

Sommer-Theater zur Funkenburg.
d brieflich einr. Wünnemann Donnerstag, 15. Juni. Letzte Vorſtellung im erſtenc nd t gelſertg Breiteſtraße Nr. 2. Abonnement. Bhriiche Arbeit, Voifeſtüc mit

S Geſang in 5 Abtheilungen von H. Wilken. Muſik von R. Bial.
Kleereiter Freitag, 16. Juni. Zum 1. Male: Die Egoisten, Luſtſpiel

in 3 Acten von J. Roſen. J. Dreßler.
Sommer- Theater im Wüv oli.
Donnerstag den 15. Juni 1876. 4. Vorſtellung im II. Abonnement.

Auf vieles Verlangen: Der Poſtillon von Müncheberg,
große Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Abtheilungen und 6
Bildern von Jacobſon und Linderer. Muſik von Conradi.

Freitag den 16. Juni. 5. Vorſtellung im II. Abonnement. Gaſt
ſpiel des Herrn Alexander Schlick vom Stadt-
Theater in Leipzig. Der arme Poet, Schauſpiel in 1
Act von Kotzebue, hierauf: Zei Waſſer und Wrod, drama
tiſcher Scherz in 1 Act von Jacobſon, zum Schluß: Ein ge
bikdeter Hausknecht, Poſſe mit Geſang in 1 Act von Kaliſch.

e Anfang 7 Uhr. F. W. Bennekezur Vermittelung von Käufen, Verkäufen ud Ware haGeldgeſchäften, ſowie zur Abhaltung von Anuc o un
tionen ſowohl hier, wie außerhalb.

Pauly, Breiteſtraße 13.
Die am 1. Juli c. fälligen Coupons der 5 und A o

Hypothekenbriefe der

ationalIypotheken-Oredit-Gesellschaft zu Stettin
werden vom 15. Juni C. ab von mir eingelöst.

Gleichzeitig bitte ich um Einreichung der TWalons zu
den 8 Hypothekenbriefen zur e der neuen Cou-
ponsbogen und empfehle diese Hypothekenbriefe als Capital-

Merſeburg und Umgegend mit einerAuswahl Je ſchönſten Oelfarbendruckbilder aus den
anerkannt beſten Kunſtanſtalten des Jn und Aus-
landes beſuchen, beſonders ſind die vorzüglich ausge
S Portraits unſeres Kaiſers, Kronprinzen,

ismarcks, Moltkee hervorzuheben.
NB. Die Bilder können auch gegen monatliche

Natenzahlungen bezogen werden.

Sonnabend den 17. Juni großes Militair-Concert,
ausgeführt von der nach Nord Deutſchland durchreiſenden 50 Mann
ſtarken Capelle des 4. Königl. Baieriſchen Infanterie Regiments
König Karl von Württemberg unter Leitung ihres Muſikmeiſters
Herrn Römmer aus Metz.

Anfang des Concerts Abends 6 Uhr. Entrée à Perſon 50 Pf.
Bei ungünſtiger Witterung im Saale. Nur dieſes eine Concert

findet ſtatt, da die Capelle in Breslau und Berlin feſt engagirt iſt.

Delitz a. S.
Anlage Otto PeckKolt, Merseburg.Jn den nächſten Tagen wird der Rei-b ſende der Kunſthandlung von J. M. aGrob in Leipzig, Herr Robert Clauß, Sonntag den 18. Juni, wozu freundlichſt einladet

rossem Trebnis. Köcke.Ein Gerber, Baumarbeiter, wenn möglich verheirathet,
findet bei lohnendem Accord, ea. 21 24 pro Woche, in der
Nähe Berlins, dauernde Beſchäftigung. Adreſſen sub J. M. 3554.
bef. Rudolf Mosse, Berlin SWV.

x Mehrere anſtändige junge Leute mit
R Atteſten ſuchen als Diener Stelle durch Fran
x Herrmann Halle a/S., Trödel I. [H. 5,605 b.
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in's Jahrlohn geſucht. Derſelbe ſindet gleich
zeitig Gelegenheit, ſich im Gravirfach vollſtänd.
auszubilden.

Graviranſtalt v. J. Beck,
Leipzig, Theatergaſſe 5.

Ein ordentliches Dienſtmädchen wird zum 1. Auguſt geſucht von

Narie Schumann Markt 33.

Eine gute Belohnung
wird demjenigen zugeſichert, welcher einen am Freitag entlaufenen
braungetigerten Jagdhund mit braunem Kopf und Behäng, ſchmalem

Eederhalsband, auf den Namen Feldmann hörend, in der Exped.
d. Bl. abliefert.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5
Uhr Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken.

Vermiſchtes.
Cröv, 2. Juni. (Elternmord.) Jn unſerem Orte hat ſich,

ſo ſchreibt man der Tr. Ldsztg., am letztverfloſſenen Sonntag eine
ſchauderhafte Geſchichte zugetragen, wie ſie ähnlich ſchwerlich ſeit

Menſchengedenken an der Moſel vorgekommen ſein wird. Ein Sohn
braver, ſleißiger, jedoch armer Eltern hatte ſich nach Burbach an
eine evangeliſche Wittwe verheirathet, und da die Ehe kinderlos

war, einen jüngeren Bruder zu ſich genommen. Dieſem ſoll es
jedoch in Burbach ſchlecht ergangen ſein, und er ſchrieb deshalb an
ſeine Eltern nach Cröv. Dieſe glaubten durch einen dem älteren
verheiratheten Sohne ſchriftlich ertheilten Verweis über die Behandlung
ſeines jüngeren Bruders den Uebelſtand beſeitigt zu haben. Doch
was geſchah? Am letzten Sonntag Nachmittag erſchien der ältere
Sohn in dem nicht weit von Cröv entfernten Orte Löſenich, von
wo ſeine Mutter gebürtig iſt, und ſoll u. A. geäußert haben
„Heute noch wird Jemand kalt gemacht werden.“ Darauf begab
er ſich nach Cröv, unterhielt ſich noch in gemüthlichem Tone mit
ſeinen Bekannten auf der Straße 2c. und begab ſich dann mit
Dolchmeſſer und Revolver verſehen, nach zehn Uhr zu der Wohnung
ſeiner Eltern. Die Eltern lagen ſchon im Bette; ſie hören das
Klopfen an der Hausthüre und der Vater fragte vom Fenſter herab,
wer da ſei. Der Klopfer gab mehrere Male mit künſtlich verſtellter
Stimme die Antwort: „IJch bin da, macht geſchwind auf!“ Als
Vater und Mutter, nichts Böſes ahnend, halb angekleidet, die Thüre
aufſchließen, überſfiel fie der Sohn, das Dolchmeſſer in der Hand,
und verſetzte Beiden derartige lebensgefährliche Stiche, daß die
Mutter ſchon am 30. Mai, den zweiten Tag nach der Frevelthat,
den Geiſt aufgab. Der Vater liegt hoffnungslos darnieder, und
wenn auf das jämmerliche Stöhnen nicht zufällig ein ſtarker, des
Weges vorbeikommender Steinbrecher dieſes Scheuſal mit Gewalt
von ſeinen Opfern geriſſen hätte, ſo wären beide Eltern augen
blicklich des Todes geweſen. Der Verbrecher iſt ſpurlos verſchwunden.

Krefeld, 8. Juni. Ueber eine ſchauderhafte That, welche am
Sonntag Morgen in der Nähe von St. Tönis verübt wurde, wird
der „Niederrh. Volksztg.“ berichtet. Etwa eine Viertelſtunde vom
Forſthauſe, am ſog. Stock, fand am Sonntag Morgen ein Schäfer
die Leiche der Dienſtmagd des benachbarten Bauernhofes auf dem
breiten, offenen Wege, welcher von Anrath nach St. Tönis führt.
Die Leiche trug am Halſe vier tödtliche Stiche. Die Dienſtmagd,
ein braves, ordentliches Mädchen von 23 Jahren aus Neerſen, war
an dem betreffenden Morgen in Anrath in der Kirche geweſen, und muß, ſo
vermuthet man auf dem Rückwege in beſtialiſcher Abſicht über
fallen worden ſein; man iſt zu der letzteren Annahme um ſo mehr
berechtigt, als die Leiche nicht beraubt war. Ueber den Verbrecher
weiß man noch nichts Näheres.

Das im Donaukreiſe des Königreichs Württemberg
elegene Schuſſenthal und die Seitenthäler ſind von bedeutenden

ſſermengen heimgeſucht worden. Der Bahnverkehr auf der Süd
bahn und der Allgäubahn iſt unterbrochen.

Auch in den Schweizer Kantonen St. Gallen und Thurgau
haben große Ueberſchwemmungen ſtattgefunden. Die Waſſer des
Murg, des Thur und des Rheins find ausgetreten und haben
viel Häuſer, Brücken und die Bahnkörper zerſtört. Jn Frauen
feld ſind einige Perſonen ums Leben gekommen. Der durch die
Ueberſchwemmungen angerichtete Schaden iſt ſehr bedeutend. Am
12. Nachmittags 3 Uhr hatte das Waſſer des Rheins eine Höhevon 18 Fuß dber den durchſchnittlichen Waſſerſtand erreicht. Die

Eiſenbahnverbindung wen Zürich und der Oſtſchweiz iſt unter
brochen. Bei Kurzdorf ſind 4 Perſonen ertrunken; aus mehreren
Dörfern des Kantons Thurgau flüchten die Einwohner.
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Altbaierſch. Jm Benedictinerkloſter Weltenb

baiern kam es bei Gelegenheit einer Wallfahrt. zu einem Bierkrawall,
welcher durch die vom Prior des Koſters vorgenommene Erhöhung
des Bierpreiſes von 20 auf 22 5 veranlaßt worden war. Erſt
nachdem das Bier wieder zum alten Preiſe gegeben wurde, beruhigten
ſich die erregten Wallfahrer.

Wegen Ohrfeigung ſeiner Fräulein Tochter wurde am 18.
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Mai in Philadelphia, ein Mann zu zwei Monaten Gefängniß
verurtheilt, nachdem der Richter ihm ſeinen Standpunkt dahin klar
gemacht hatte, daß das väterliche Züchtigungsrecht auf erwachſene
Kinder nicht ausdehnbar ſei. (Echt Amerikanijſch.)

nete

Polikiſche Rundſchau.
Kaiſer Wilhelm hat nunmehr am 13. Abends die Reiſe nach

Ems angetreten und iſt dort am 14. Vormittags 10 Uhr eingetroffen.
Da Kaiſer Alexander Ems am 18. verläßt, ſo wird das Zuſammen
ſein der beiden Monarchen etwa 4 5 Tage dauern. Fürſt Bis
marck begleitet den Kaiſer nicht nach Ems, ſondern wird ſich, wie der
„Magdeb. Z.“ telegraphirt wird, in den nächſten Tagen zum Kur
gebrauch nach Kiſſfingen begeben. Wie die „WeſerZ.“ meldet,
wird der Kaiſer Alexander von Rußland auf ſeiner Rückreiſe von
Jngenheim als Gaſt nach Wien kommen.

Die Handelsverträge Deutſchlands mit den auswärtigen Staaten
laufen bekanntlich im nächſten Jahre meiſtens ab. Auf eine Erneue
rung derſelben wird die Hauptthätigkeit der Reichsorgane ſich in der
zweiten Hälfte dieſes Jahres zu richten haben. Mehr oder minder
ſind alle dieſe Verträge unter Mitwirkung des früheren Reichskanzler
amtspräſidenten Delbrück dieſſeits bearbeitet und abgeſchloſſen worden.
Auch bei Erneuerung derſelben wird die Beihülfe dieſes gerade auf
dieſem Gebiete kaum zu erſetzenden Beamten, wie man hört, nicht
entbehrt werden. Fürſt Bismarck ſoll ſich dieſer Unterſtützung vor dem
Ausſcheiden Delbrücks verſichert haben und würde in dieſem Falle
über Geiſt und Gepräge der neuen Vertragsaera von vornherein
keinen Zweifel gelaſſen haben.

Der „Elbf. Z.“ zufolge haben Deutſchland und Jtalien eine
Verlängerung der am 30. Juni ablaufenden Kündigungsfriſt des
Handelsvertrages vereinbart.

Die Verhandlungen wegen der Abtretung dec Juſel Helgo-
land an Deutſchland ſchweben, wie die „Trib.“ hört, bereits ſeit
einigen Monaten. Die Anregung iſt von der Helgoländer Bevölke
rung ausgegangen, während England ſich Deutſchland gegenüber
bei dieſer Gelegenheit ganz beſonders zuvorkommend gezeigt haben
ſoll. Für Deutſchland hat der Beſitz Helgolands kaum directe ma
terielle Vortheile, dagegen iſt der Anſchluß des brittiſchen Cilandes
an das Reich von politiſcher Wichtigkeit und durch die nahen Mün
dungen der Elbe, Eider, Weſer und Jade von ſtrategiſcher und han
delspolitiſcher Bedeutung.

Bezüglich der orientaliſchen Frage iſt die augenblickliche Si-
tuation etwa folgende: Rußland wünſchte zwar anfangs daß die
Mächte trotz des Thronwechſels in Konſtantinopel eine auf der Gort
ſchakoff ſchen Denkſchrift beruhende, jedoch etwas abgeſchwächte iden
tiſche Note überreichen ſollten. Dem widerſprach Oeſterreich mit der
Hindeutung, daß man dem neuen Sultan einige Zeit zur Entwicke
lung ſeiner Jntentionen gönnen müſſe. Kaiſer Alexander iſt dieſen
Vorſtellungen Oeſterreichs entgegengekommen und verzichtet nunmehr
Rußland auf Ueberreichung einer gemeinſchaftlichen Note bis dahin,
wo ſich die Pacificationsverſuche der Pforte als reſultatlos erweiſen
ſollten. Jm Uebrigen befeſtigt ſich die Anſicht, daß die Aufſtän
diſchen Amneſtie und Waffenruhe nicht ablehnen vielmehr auf directe
Unterhandlungen eingehen werden. Das Reformprogramm der tür-
kiſchen Regierung wird dann in den Vordergrund treten. Es iſt
offenbar landläufige Erfindung und Rebuliſterei, daß die Türken
mit der Abſicht, die Chriſten in dem ganzen Reiche zur Mitwirkung
an der Reform heranzuziehen, die Erwartungen der aufſtändiſchen
Provinzen nur hinhalten wolle. Alle bisherigen irgendwie glaub
würdigen Kundgebungen aus Konſtantinopel haben ſtets an dem
Grundgedanken der Andraſſy' ſchen Note, nämlich an der communalen
Selbſtverwaltung, feſtgehalten. Hier kann die Türkei ſogleich prac
tiſche Bürgſchaften darbieten, beiſpielsweiſe durch baldige Berufung
der gemiſchten Commiſſionen in den aufſtändiſchen Provinzen, was
zur Friedensſtiftung erheblich beitragen würde. Die Hauptſache iſt,
daß durch das Aufhören der Feindſeligkeiten für die Jnangriffnahme
jener Reformen der Boden gewonnen iſt und dazu wird es ja nun
mehr wohl fommen.

Am 10. wurde dem Erzbiſchof Melchers in Köln die Auffor
derung zugeſtellt, am 28. d. M. vor dem Königl. Gerichtshofe für
kirchliche Angelegenheiten in Berlin zu erſcheinen.

Der öſterreichiſche Finanzminiſter, Frhr. v. Holzgethan, iſt am
12. Nachts plötzlich an einem Lungenleiden geſtorben.

Fortſetzung in der Beilage.)

(Hierzu eine Beilage.)
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eine große Neugierde erregt.

keit für eine eventuelle Störung des Friedens klar zu machen.

rath Kartſoff, geführt.
Wirkung nicht verfehlt zu haben, denn die Antwort der ſerbiſchen
Regierung lautet ſehr friedlich. Die ſerbiſche Regierung habe,
lautet es in der Antwort, eigentlich niemals an Rüſtungen gedacht,
ſondern wolle nur ihre Militair-Organiſation nach dem Principe

ſſtantinopel entſenden.

dürfniſſe.

den.

Peilage zum 72. Slück des Merſeburger Rreisblakts 1876.

Die Verhandlungen des Prozeſſes gegen Dr. Strousberg und
die Angeklagten von der Commerzleihbank in Moskau wurden am
10. Nachmittags eröffnet. Jn Folge des Ausbleibens mehrerer
Zeugen wurde die Sitzung des Gerichts auf Antrag der Vertheidi-
ger mehrerer Angeklagter vertagt. Die Vertheidigung Dr. Strous-
berg erklärte ſich gegen die Vertagung.

Jn der Sitzung der franzöſiſchen Deputirtenkammer am 12,
interpellirte der Deputirte Laiſont (radical) den Kriegsminiſter über

die kürzlich erfolgte Ernennung von zwei Offizieren, welche er als
illegal bezeichnete. Der Kriegsminiſter wies die Legalität der Er-
nennung nach und der Zwiſchenfall war damit erledigt. Jm wei-
teren Verlaufe der Sitzung brachte Laiſont einen Antrag ein, dahin
gehend, die Militairdienſtzeit auf drei Jahre herabzuſetzen und das
Inſtitut der Einjährig Freiwilligen abzuſchaffen. Der Kriegsminiſter
ſprach ſich gegen dieſen Antrag aus, ebenſo Gambetta, welche er

klärten, die Zeit für derartige Aenderungen ſei noch nicht gekommen;
das Budget und die Rekrutirung der Subaltern Offiziere ließen die

Annahme des Antrages nicht zu, der jedoch einer reiflichen Ueber
legung werth ſei. Der Antrag wurde ſchließlich mit 238 gegen
197 Stimmen abgelehnt.

Die Nachricht von dem Eintreffen des ſpaniſchen Kronpräten-
denten Don Carlos in Mexiko hat in gewiſſen politiſchen Kreiſen

Don Carlos hat London incognito
verlaſſen und war das Geheimniß ſeiner Abreiſe nach Amerika ſtreng
bewahrt worden. Jetzt ſucht man dem Gerücht Glauben zu ver-
ſchaffen, daß Don Carlos eine Expedition vorbereite, um den Jnſur-
genten von Cuba zu Hülfe zu kommen. Dieſe Verſion iſt ebenſo

uUnſinnig, als unwahr. Die Wahrheit iſt, daß Don Earlos, von
einigen verwegenen und vielleicht auch mit Geldmitteln ausgeſtatte-

ten Abenteurern verleitet, in Mexiko ein neues Kaiſerreich zu gründen
ſuchen will.

Die Aufforderung des Großveziers an den Fürſten von Serbien
zur Aufklärung über die ſerbiſchen Rüſtungen lautet in ihren weſent-

lichſten Theilen: „Die Verſicherungen, welche von Ew. Hoheit gegeben
waren, hatten die Befürchtungen beſeitigt, welche bei der hohen Pforte
durch die bedeutenden Rüſtungen Serbiens hervorgerufen waren.
Jndeß werden dieſe Rüſtungen noch immer im großen Maß-

ſtabe fortgeſetzt und die ſerbiſche Armee iſt bereit, in das Feld zu
rücken.
Dinge, welche der Ruhe in ihren Provinzen um ſo weniger förderlich
iſt, als die Streifzüge der Serben die Aufregung vermehren, nicht
in Gleichgültigkeit verharren.
wägung der Lage und ausgehend von der Abſicht, unvermindert die
guten Beziehungen zu der fürſtlichen Regierung aufrecht zu erhalten,
mich beauftragt, mich officiell an Ew. Hoheit zu wenden, um Sie
um offene, genaue und directe Aufklärungen über den Grund und

Die türkiſche Regierung kann gegenüber einem Stande der

Se. Majeſtät der Sultan hat in Er-

das beſtimmte Ziel der erwähnten Rüſtungen zu erſuchen Von
der „Polit. Corr.“ wird in einem authentiſchen telegraphiſchen Be
richte aus Belgrad vom 10. gemeldet, die Vertreter ſämmtlicher

Mächte hätten in den letzten Tagen ihre Remühungen vereinigt, um
dem Fürſten Milan und ſeiner Regierung die volle Verantwortlich-

Eine
beſonders nachdrückliche Sprache habe der Vertreter Rußlands, Staats

Dieſe Vorſtellungen ſchienen denn auch ihre

der allgemeinen Wehrpflicht vollenden. Die in letzter Zeit
erfolgten Offiziersernennungen entſprächen dem normalen Be-

An Krieg oder Bedrohung der Jntegrität der Türkei
habe die ſerbiſche Regierung um ſo weniger denken können,
als die Erhaltung dieſer Jntegrität gerade durch das hohe Jntereſſe
Serbiens begründet ſei. Was die zeitweilige Beſetzung der Grenzen
anlange, ſo ſei die ſerbiſche Regierung zu dieſer Maßregel durch die
außerordentlichen Verhältniſſen in den Grenzprovinzen und nament-

lich durch die gewiß gegen den Willen der türkiſchen Lokalbehörden
gekommenen Verletzungen des ſerbiſchen Territoriums genöthigt wor-

Uebrigens liege der ſerbiſchen Regierung die Regelung einiger
im Laufe der Zeit hervorgetretenen Schwierigkeiten am Herzen und
werde ſie zu dieſem Zwecke einen Specialbevollmächtigten nach Kon

Die Antwort ſchließt mit der Verſicherung,
daß es der conſtante Wunſch der ſerbiſchen Regierung ſei, mit der
türkiſchen Regierung die beſten Beziehungen zu unterhalten.

Tage Unterſtützung erhalten, dieſelbe ſoll ihnen indeß fernerhin, wie
verlautet, nicht mehr gewährt werden.

Der türkiſche Sultan hat den Großvezier aufgefordert, ihm
noch im Laufe dieſer Woche das von ihm verfaßte Regierungs
programm zu übergeben, indem er ſich geneigt erklärte, das Programm,
welches ihm in den Grundzügen bekannt iſt, anzunehmen. Midhat
Paſcha iſt mit der Ausarbeitung des Projectes für den neu zu
bildenden Nationalrath betraut worden, welcher ſich ausſchließlich
mit den Finanzen beſchäftigen und das Budget berathen ſoll.
Der „Temps“ meldet aus guter Quelle, Midhat Paſcha habe ſeine
Anſichten im türkiſchen Miniſterrathe nicht vollſtändig durchſetzen
können, und ein weniger durchgreifendes Reformproject ſei ange
nommen worden, das mag aber in Konſtantinopel als die Be
völkerung und die Mächte zufriedenſtellend erachte. Die „Frana“
veröffentlicht ein angebliches Telegramm aus Konſtantinopel vom
10. Juni Abends, in welchem verſichert wird, daß HuſſuffJzzedin,
der Sohn des früheren Sultans, und die Sultanin Valide vor dem
Sultan Abdul Aziz ermordet worden ſeien. Auch wird die Ermor
dung des Abdul Aziz als unzweifelhaft bezeichnet. Nach dem
Mord von Salonichi waren mehrere ſchwere Strafurtheile ergangen.
Man wollte aber bemerken, daß nicht die eigentlich Schuldigen,
ſondern nur Werkzeuge niederen Ranges verurtheilt waren. Die
Regierungen von Deutſchland und Frankreich haben deshalb Be
ſchwerde geführt, die Türkei hat ſich entgegenkommend gezeigt und
jetzt die Beſtrafung der höhergeſtellten Schuldigen gewährt. Dieſe
Aufforderung hat nach vorherigen Verhandlungen zwiſchen Deutſch
land und Frankreich ſtattgefunden und beide Mächte ſind in der
Angelegenheit durchaus gemeinſam vorgegangen.

Eine Ehe.
Roman von Ludwig Harder.

(Fortſetzung.)
Arthurs Züge verzerrten ſich. Ohne Zweifel liebte er ſie auch

und er ſollte glücklich ſein, er? Winters Blut kochte, er
kannte ſich ſelbſt nicht mehr vor Zorn und würde ſich ohne Zweifel
blindlings auf ſeinen Gegner geſtürzt haben, hätte nicht ſein an
Ueberlegung und Selbſtbeherrſchung gewöhnter Verſtand ihm zu
geflüſtert: „Wenn du ihn tödteſt, ſo iſt er doch glücklich geweſen.
Sie wird um ihn weinen und dich um ſo unverſöhnlicher haſſen.
Mag er leben und verzweifeln.“

Schnell ſteckte er Gerta's Ring, den er ſeit jenem erſten miß
glückten Verſuche immer bei ſich getragen an ſeinen Finger und
eilte dem Heimkehrenden entgegen.

„Willkommen, Sir, zu Hauſe. Jhre Frau erwartet Sie ſchon.
Jch habe ihr während Jhrer Abweſenheit ein wenig die Zeit todt-
ſchlagen helfen, Herr Werner, Czernutzkyi, oder der Teufel mag
wiſſen wie Sie eigentlich heißen Uebrigens möchte ich Jhnen
den Rath geben, Sir, Jhr allerliebſtes Frauchen nicht zu reizen.

Unter uns, es war unvorſichtig, ihr Jhre kleinen Ge
heimniſſe mitzutheilen da es nun einmal geſchehen iſt, müſſen Sie
ſuchen, die Thorheit durch Fügſamkeit gut zu machen. Jhrt Gläubiger
in Europa, in Wiesbaden wollt ich ſagen, würden ſich ohne Zweifel
ganz außerordentlich freuen, die Adreſſe ihres verſchwundenen Schuldners
zu erfahren. Nun, erſchrecken Sie nicht. Wenn Jhr liebes Frauchen
nur ſchweigt ich bin ſtumm, wie das Grab. Auf fernere
Freundſchaft, Sir.“

Dabei ſtreckte er Stephan, der ſie nicht annahm, ſeine Hand
entgegen. Letzteres hatte aber auch gar nicht in der Abſicht des
Amerikaners gelegen. Funkelte doch Gertas Ring an ſeinem Finger
und daß dieſer ſeinen Zweck nicht verfehlte, bewies das Zuſammen-
ſchrecken des Ungarn zur Genüge.

Arthur wartete keine Antwort ab, er ſprang ohne einzuhalten,
vier Stufen auf einmal, die Treppe hinab, dabei hatte er die Ge-
nugthuung, den Gegner ungeachtet ſeines leidenden Fußes mit faſt
derſelben Geſchwindigkeit hinaufeilen zu hören,

XIX
Athemlos ſtürzte Stephan in das Zimmer. „Willkommen!

tauſendmal willkommen daheim!“ rief Gerta, ihm herzlich beide Hände
entgegenſtreckend. Er nahm ſie und ſtarrte verwirrt in dem feſtlich
geſchmückten Raum umher und in das Antlitz der jungen Frau
das noch von der Aufregung der vergangenen Scene glühte.

„Ei! ſeht doch! wie reich geſchmückt,“ lachte er ſpöttiſch. „Dieſe
armſelige Baracke hat ja ein ganz feſtliches Ausſehen! Erwarten
Sie vielleicht Gäſte, Madame?“

„Keine Andern als Sie, Stephan,“ erwiderte die junge Frau
freundlich.Jn Folge der ſeitens der türkiſchen Regierung den Herzego-

winern gewährten Amneſtie waren bis zum 12. von Raguſa acht
Familien in ihre Heimath zurückgekehrt. Zwei Mitglieder derſelben gleichfalls bemüht, Jhnen eine Freude zu bereiten. Die Schulden,
ſollen am 10. d. in Ravno von Muhamedanern ermordet worden welche ich in Wiesbaden zurücklaſſen mußte, ſchienen Jhnen ja ſo
ſein. Die in Raguſa weilenden Emigranten haben noch auf 2 viel Kummer zu verurſachen hier ſind die Quittungen, hier, hier,

„Jn der That! Nun ſehen Sie, ich meinerſeits habe mich



hier! Prüfen Sie die Unterſchriften, Madame es thut mir
leid, daß meine kleinen Geheimniſſe nunmehr ſo völlig werthlos für
Sie werden.“ Er zerknitterte die Papiere in ſeiner Hand und ſchleuderte
ſie zu Boden.

Gerta war faſſungslos. „Aber Stephan! von dieſem allem
verſteh' ich kein Wort! Welchen Werth ſollten Jhre Geheimniſſe
die ich nicht einmal kenne für mich haben und wenn Sie Mittel
fanden, Jhre Schulden abzutragen wohl, um ſo beſſer! Jch
will mich gern 'mit Jhnen darüber freuen, aber was kümmern
mich Jhre Schulden, daß ich an Jhrer Verſicherung zweifeln ſollte
Jch dächte, Sie hätten mir Grund gegeben, Jhnen auch in weniger
einfachen Dingen blindlings zu trauen.“

„Und das ſagen Sie,“ rief Stephan zornig, „ſo lächelnd, ſo
überzeugend! Sollte man nicht darauf ſchwören, daß es Wahrheit
ſei? Nein, glaube Keiner, ein Weib jemals vollſtändig ergründet
zu haben! Spott, Verachtung, Haß war ich gewöhnt von dieſen
ſtolzen Lippen zu hören, konnte ich, mußte ich auch bei meiner
Heimkehr erwarten einer Lüge hätte ich Sie nun und nimmer
fähig gehalten! Schämen Sie, ſich denn gar nicht, Madame, ſich
bis zur Lüge zu erniedrigen, um einen Abenteurer, einen ent-
flohenen Betrüger nicht zu reizen, der kein anderes Recht auf Sie
hat, als daß Sie zufällig ſeinen Namen tragen? Sie erwarten
Niemand, oh nein! Sie werden natürlich auch leugnen, irgend
welchen Beſuch empfangen zu haben oder etwa nicht.“

Er preßte dabei ihre Rechte, die er noch immer hielt, ge-
dankenlos zuſammen wie zuvor die Briefblätter.

Erregung und phyſiſcher Schmerz trieben Gerta das Blut ins
Geſicht.

„Wenn es etwa Jhre Abſicht iſt, die Folter wieder in An
wendung zu bringen um Geſtändniſſe zu erpreſſen,“ ſagte ſie, die
Zähne zuſammenbeißend, um einen Aufſchrei zu unterdrücken, „ſo
bemerke ich Jhnen, daß ſolche Mittel bei mir vollſtändig ihren Zweck
verfehlen. Laſſen Sie lieber meine Hand los. Sie werden mit
dieſer Marter nichts Anderes erreichen als ſchließlich den Knochen zu
beſchädigen wie Sie die Haut längſt beſchädigt haben.“

„Wahrlich, Madame,“ ſagte er endlich gepreßt, „ich nehme
mein Wort zurück: Sie hatten Grund, den Zorn des Abenteurers
zu fürchten doch verzeihen Sie immerhin, es iſt der letzte Schmerz,
den ich Jhnen verurſachen werde.“

Er trat in ſeine Kammer. Gerta blieb mit klopfendem Herzen,
in höchſter Aufregung zurück. Jhre Rede war vergeſſen nicht
ſo ihr Entſchluß. Sie wollte eine Verſöhnung herbeiführen um
den Preis jeder Demüthigung, und als Stephan nach kaum zehn
Minuten, auf ſeinen Stab geſtützt, ſeinen kleinen Koffer in der
Hand, zurückkehrte, ſprach Sie raſch, ohne aufzublicken: „Wenn
ich vorhin auf Jhre Frage ſchwieg, Stephan, ſo geſchah es nicht,
um Jhnen zu verheimlichen, daß Mr. Winter mir heute einen Be-
ſuch abſtattete. Verzeihen Sie, Stephan. Sie hatten Recht, als
Sie mich vor dieſem Manne warnten er wird unſere Schwelle
nicht wieder überſchreiten.“

„Auch ihn verbannen Sie!
ſich ſehr einſam fühlen.“

Sie ſah auf und bemerkte erſt jetzt, daß Stephan vollſtändig
zur Reiſe gerüſtet vor ihr ſtand.

„Was heißt das fragte ſie erbleichend und legte die Hand
auf ſeinen Arm, wie um ihn zurück zu halten. „Stephan was
wollen Sie thun

Er lächelte halb ſpöttiſch, halb ſchmerzlich. „Sie ſind kühn.
Fürchten Sie nicht, daß ich Jhre andere Hand ebenſo mißhandeln
werde

Gerta ſchüttelte ungeduldig das Haupt:
mich! Was haben Sie vor

„Stranz hat mir eine vortheilhafte Stellung auf ſeinen Gold-
feldern in Californien angetragen, wohin ich noch heute abreiſen
werde. Jch kam nur, um einige Sachen zuſammenzupacken, deren
ich nothwendig bedarf.“

„Sie wollen mich verlaſſen ſtammelte Gerta erbleichend.
Jhre Kniee wankten. War dies das Ende ihrer hoffnungsvollen
Träume. „Nein, nein, das iſt nicht möglich!“ ſchrie ſie auf.
„Das kann nicht ſein! Sagen Sie, daß es ein Scherz iſt, Stephan!
Sie können mich nicht in der fremden Stadt allein hilflos zurück-
laſſen wollen

Czernutzkyi ſah voll Staunen die ungewöhnliche Erregung ſeiner
Gattin weit entfernt, den Grund derſelben zu ahnen.

„Beruhigen Sie ſich, Garta; hilflos laſſe ich Sie natürlich nicht
zurück. Sie werden, bis ich in der Lage bin, ausreichender für Sie
zu ſorgen wöchentlich eine genügende Summe erhalten. Sie ſind
ſo ſelbſtſtändig und entſchloſſen, daß ich Jhre Furcht vor dem Alleinſein
nicht faſſe.

Wahrlich Gerta, Sie werden

„Jetzt erſt foltern Sie

Auch bleibt Jhnen ja immer Chriſtine als Stütze.
Daß ich aber einem für uns beide auf die Dauer unerträgkichen
Zuſammenleben ein Ende mache, können Sie mir nur Dank wiſſen.“

Gerta fühlte nichts von Dank. „Gehen Sie nicht,“ ſtammelte
ſie halb ſinnlos vor Angſt und fügte, ſich verzweifelnd an den letzten

Rettungsanker klammernd, hinzu: „Sie dürfen nicht gehen! Haben
Sie nicht verſprochen, Milly die Eltern zu erſetzen Stephan!
gehen Sie nicht! verlaſſen Sie mich nicht! Sie rang die Hände.

Czernutzkyi war weit davon entfernt zu ahnen, welche Ver
änderung in den wenigen Wochen ſeiner Abweſenheit Gerta's Empfin
dungen für ihn erlitten hatten.

„Aber Madame Gerta, ich appellire an Jhre oft bewieſene
Vernunft. Es wäre ja Wahnſinn, eine ſo viel verſprechende Stellung
auszuſchlagen. Ueberdies kann ich es nicht mehr, ſelbſt wenn es
meine Abſicht wäre, da ich ſchon einen Vorſchuß darauf zur Deckung
meiner europäiſchen Schulden verwandt habe. Milly bleibt bei
Chriſtine zurück. Mitnehmen kann ich weder das Kind noch Sie,
Gerta, beim beſten Willen nicht. Die Goldfelder ſind kein Aufent
halt für eine Dame. Seien Sie vernünftig Sie ſind zu
klug, um die Nothwendigkeit unſerer Trennung nicht einzuſehen
und leben Sie glücklich, Gerta.“

„Gehen Sie nicht, Stephan, gehen Sie nicht,“ ſtammelte ſie
halb bewußtlos. Und als ſich nun die Thür ſchloß hinter der hohen
Geſtalt, die ſie vielleicht nie, nie wieder ſehen ſollte da ver-
ſchwammen Gegenwart und Vergangenheit und ihr ſonſt ſo klares
Bewußtſein zu einem nebelhaften Chaos die Stubenwände drehten
ſich im Kreiſe, die Stuhllehne gab nach, an welche ſie ſich ſchwindelnd
klammern wollte und mit dem Aufſchrei: „Stephan!“ ſank das
arme Weib zu Boden.

Stunden waren vergangen in troſtloſem Sinnen da ſprang
Gerta zornig, entſchloſſen auf. Es war die Reaction, welche ihrer
dumpfen Verzweiflung naturgemäß folgen mußte.

Wie? dieſer Mann verließ ſie, konnte ſich ungeachtet ihrer Bitten
von ihr trennen, gleichmüthig eingeſtehend, daß ihm ihre fernere
Gegenwart unerträglich ſei, übergab ſein Adoptivkind fremden Händen

und ihr, der verſtoßenen Frau ſetzte er großmüthig ein Jahr-
gehalt aus weil ſie doch gar ſo unfähig war zu arbeiten Wie?
Sie, die ſtolze Gerta Kaufmann ſchenkte ihr Herz, ihr ganzes,
glühendes Empfinden und der Mann dem ſie hier Alles gab, bot
ihr dafür ein Almoſen! Konnte, durfte ſie das annehmen?
nimmermehr! Noch beſaß ſie einige Koſtbarkeiten vielleicht genügten
dieſelben zur Rückkehr zu den Jhrigen vielleicht? nein, ſie mußten
genügen.

Jn fieberhafter Haſt raffte ſie die nothwendigſten Kleidungs-
ſtücke zuſammen und ſetzte ſich, als dies geſchehen war, an das
Schreibpult, einen Abſchiedsbrief für alle Zeiten zu verfaſſen, den W
ſie ihren Gatten zurückzulaſſen beabſichtigte. Aber die Worte
floſſen ihr nun nicht auf das Papier, wie damals an ihrem
Hochzeitstag, als ſie Abſchied von ihren Angehörigen nahm.“ All
ihre Entſchloſſenheit brach in einen Thränenſtrom es war ja
unmöglich! ſie konnte ſo nicht von ihm gehen! Und doch, bleiben,
das Almoſen eines Mannes annehmen, den ſie mindeſtens gleichgültig
war, der ihren Unterhalt nur beſtritt, um einer eingegangenen Ver
pflichtung treu zu bleiben das durfte nicht ſein! Es war nicht
Trotz, es war ein berechtigter Stolz, der ſich dagegen auflehnte.
Mit gefalteten Händen und ſtarrem Blick ſaß ſie da, im Herzen
nur den einem, halbunbewußten Wunſch, daß ein Zufall ihr die
Flucht unmöglich machen oder doch wenigſtens ſie aufhalten möchte

und dieſer trat ein in Geſtalt eines alten, feingekleideten Herrn
mit einer echten Yankeephyſiognomie. Gerta ſah ihn wie durch
einen Nebel.

„Mrs. Werner, ohne Zweifel,“ ſagte der Ankömmling, ſich mit
echt amerikaniſcher Höflichkeit verneigend. „Mein Name iſt Stranz

Sie werden von mir gehört haben, Ma'am. Jch komme in
Geſchäftsſachen zu Mr. Werner.“

„Erx iſt abgereiſt,“ erwiderte Gerta apathiſch.
Mr. Stranz warf einen erſchrockenen Blick auf ſeine Uhr. Sie

irren, Ma'am,“ meinte er darauf, „noch kann er nicht fort ſein.
Er erwartet mich ohne Zweifel in meinem Hauſe, während ich
um ſeinem kranken Fuß den weiten Weg zu erſparen, ihn hier
aufſuchte.“

„Jch bedaure, daß Sie ſich vergeblich bemüht häben,“ verſicherte
die junge Frau mechaniſch.

„O, bitte, bitte! Hatte ich doch auf dieſe Weiſe das Ver-
gnügen, die Tochter meines alten Geſchäftsfreundes Kaufmann jenſeit
der See kennen zu lernen.“

Gerta fuhr unangenehm überraſcht empor. Das war alſo
Mr. Stranz, in deſſen Händen die Ehre, das Glück ihrer Eltern
lag und er traf ſie hier, in dieſer elenden, erbärmlichen, Um
gebung!

„Wie kommt mein Mann dazu, Jhnen meinen Familiennamen
mitzutheilen fragte ſie.

„O, Sie verſtehen, Ma'am, ich fragte auf den Grund. Jch
war natürlich neugierig, zu erfahren, woher Mr. Werners unbe-
greifliches Jntereſſe für die Kaufmannſchen Geſchäftsverhältniſſe rührte.“

„Jch verſtehe Sie nicht, Sir,“ ſagte Gerta, ihrem Gaſt erſt
jetzt einen Stuhl bietend. „Dürfte ich Sie wohl bitten, mir Jhre
Worte etwas näher zu erklären (Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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4 e e e e e e ekieder e e nher Die Contos der ſämmtlichen Einleger der hieſigen Sparkaſſe nach den Beträgen am Schluſſe des Jahres 1875, mit Einſchluß der bis
Er dahin gewonnenen unabgehobenen Zinſen werden der getroffenen Einrichtung entfprechend, nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

higten angelgen, veranlaſſen die Einleger, dieſe Nachweiſung mit ihren Einlagebüchern zu vergleichen etwaige Differenzen aber uns ſchleunigſt

Merſeburg den 26. April 1876.

n Das Curatorium der Sparkaſſe.
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Druck von L. Jurk in Merſeburg.
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